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wir - in gedonken

Wunder douern

etwos lünger
(-Fortsetzung Y. S.1-)

Dic Besetzung der Bürgerämter
Boxbcrg und Emmertsgrund ist
von den heiden Leiterinnen,
Frau Gassert-Obcrling und Frau
Reiß. so eingeteilt, dass auf dcm
Boxberg als ständige Ansprech-
partnerin Frau Nonnenmacher
ist, die dann Verstärkung von
Frau Rciß oder auch von Frau
Gassert-Oberiing erhä11.

Frau Nick und Frau Weis halten
die Stellung im Emmertsgrund.
Da beide Bürgerämter von der
Bevölkerung sehr gut angcnom-
men werdcn, kommt es auch
manchmal zu kurzcn Wartezei-
ten für dic Bcsucher. Besonders
aber ist dics dcr Fall. wenn eine
der Damen sich in Urlaub be-
findct oder krank geuordcn isl.
Die Wartenden solltcn dann bc-
denken, drss cs wcscntlich wcni-
ger Zeit, Umstand und Geld kos-
tct. fünf oder zehn Minuten zu
warten, als auf das zuständigc
Amt in der Stadt fahre n zu
müssen.
Aui Jie Frage der Redrktion an
die Damcn der Bürgerämter
"ues uürden Sie sich denn wün-
schen , hatten alle nur diescn ci-
ncn Wunsch:

IJnsere Arbeit für die Bürger
würde sehr viel mehr Spaß und
Freude bereiten, wenn die Besu-
cher beim Eintreten grüßen wür-
den (guten Tag), etwas freundli-
cher wären, und ein wenig Ge-
duld hätten wenn sie mal warten
müssen. Auch ein Danke für un-
sere geleistete Arl:eit würde uns
wieder mctivieren.
Was für Würrsche sind denn das?

Ist es bei uns nicht mehr üblich,
dass man beim Eintreten in ei-
nen Raum die Menschen dort
grtißt? Oder dass man "danke"
sagt?
Wir sind der Meinung, dass wir
alle in Zukunft nicht nur die Da-
men im Bürgeramt freundlich
grüßen, sondern mit allen Men-
schen die uns umgeben etwas
freundlicher umgehen. Ein
Danke kostet nichtsJ(arl Krauss

Organisieren den Bürgeramtsbetrieb im Borberg und im Emmerts-
grund: Frau Nonnenmacher und Frau Gassert-Oberling

Foto: Karl Kraus

Kulturkreis
Emmertsgrund
Boxberg e.V. Grundel
p uena Vista, das war der
I) §smmslhit des Jahres, habe
ictr mir sagen lassen - so man ei-
nen Sommer hatte. In den Spa-
nisch sprachigen Ländern hat
man ihn in der Regel, deshalb
kann man dort auch mit "guter
(Aus-) Sicht" und bei bestem
Wetter feiern - anders als beim
Sommerfest des Stadtteilvereins
Emmertsgrund. Dass sich Kinder
um den Regen einen feuchten
Kehricht scheren, wurde bei der
Mini-Play-Back-Show deutlich.
Im Eifer des Vorsingens und -

tanzens merkten die Jungen und
Mädchen gar nicht, dass sie
schon pitschenass waren, bevor
ihr Lied zu Ende ging.
Da war bei den Budo-Club-
Sportlern schon mehr Konzen-
tration gefragt, die auf nassen
Matten ihr Können zeigten, was
wiederum die bis dahin "sesshaf-
ten" Biertrinker von den Bänken
riss - womit es mit dem trocke-
nen Sitzplatz ebenfalls vorbei
war. Aber what shalls, wie die

nicht gerade von der Sonne ver-
wöhnten Engländer zu sagen
pflegen, Hauptsache, man hat
Spaß an der Freud.
Was wohl dran sein mag, dass

brave Bürger meinen, ein solches
Fest wie das Sommerfest könne
nicht in der Passage gefeiert wer-
den, weil dort so viele Leute
wohnten, die vom Lärm gestört
sein könnten? Hat sich denn je-
mand nach dem Passagenfest
zum Jubiläum von Kinderschutz-
bund und Spielstube lieschwert?
Ein Stadtteilfest quasi außerhalb
des Stadtteils zu feiern, ist schon
etwas abstrus, finden Sie nicht?
Wer geht denn schon samstags
und sonntags hinunter ins Fo-
rum - außer den Eingeweihten
und Hartgesottenen? In der Pas-

sage hat man Laufkundschaft,
und etliche Mitmacher sind dort
sogar ansässig. Zwei halbe Tage
Feiern, und Musikschluss um
22.N Uhr, ist das wirklich eine
Zumutung einmal im Jahr?

Üblicherweise werden auch in
Deutschland, sogar in Heidel-
berg, zwei- bis dreitägige Feste
mehrmals im Jahr gefeiert, von
den Buena-Vista-Ländern ganz
zu schweigen. Im Gegenteil:
Wenn ein deutscher Kegelklub
an den Stränden von Mallorca
Urlaub feiert, hat er überhaupt
kein Verständnis für die Be-
schwerden von Anwohnern, de-
nen der Krach aus den Schinken-
straßen-Lokalen nach Mitter-
nacht mächtig auf den Geist
geht. Aber daheim ist man da
wohl etwas kleinlicher.
Dass etliche Emmeitsgrunder
andere gern abseits sehen, hat
Tradition. Eine Spielstraße für
Kleinkinder entlang des Solda-
tenweges - wo sich kein Kind hin-
traut - einrichten zu wollen, auch
das hängt vermutlich damit zu-
sammen, dass die lieben Kleinen
nicht stören sollen. Und warum
muss wohl die Kinderbaustelle
am Otto-Hahn-Platz weichen?
Weichen muss auch die von MLP
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gesponserte Kletterwand unter-
halb der Brücke am Soldaten-
weg, weil sie dort anstatt von den
erwünschten Kindern vor allem
von Vandalen heimgesucht wird.
Man darf gespannt sein, wo die
Kinder Kletterwand und Kinder-
baustelle wieder finden werden,
wenn die Suche nach einem
neuen Standort abgeschlossen
ist. Denn wo sich Bürger so
schnell belästigt fühlen wie auf
dem Emmertsgrund, da dürfte es
schwer sein, geeignete Aus-
weichstellen zu finden, meint
diesmal
Ihre Grundel kabri
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Neueröffnung
J n der "alten Post" gibt es seit
I dem 19. August ein neues Fri-
seurgeschäft. Das Haarstudio
Adler eröffnete seine Pforten.
Friseurmeisterin Nuray Dogan
kann bereits auf 15 Jahre Berufs-
erfahrung zurückgreifen, und sie
Iebt seit der gleichen Zeit im
Emmertsgrund. Jetzt hat sie Ge-
schäft und Wohnen vereint und
sich hier selbständig gemacht.
Der Stadtteilverein Emmerts-
grund und die Em-Box-Info gra-
tulieren recht herzlich und wün-
schän viel Erfolg. ek

i=:4l.rjrlrffii:iiifXiii!i':$iffin=l*?1iXx=;;;gi+ii;l:l+-i Wif ' emmgftsgfUndef

"Schildo" ist ouch in Heidelberg
Auf Hinweisschildern rund um den Emmertsgrund fehlt der Name

Ct eit nunmehr 27 Jahren ziert
D d". Stadtteil Emmertsgrund
den Berghang im Süden Heidel-
bergs.
Sein Name aber wird noch im-
mer nur hinter vorgehaltener
Hand getuschelt. So wird der
neue Stadtteil mit Penetranz we-
der im "Heidelberger Stadtfüh-
rer" erwähnt, noch in den (städti-
schen) Stadtplan von Heidel-
berg einbezogen.
Da kann man ja noch gelten las-
sen, dass es einige Zert dauert,
eine Karte umzuzeichnen. Auf
den Hinweistafeln entlang der
kürzlich eingeweihten Verbin-
dungsstraße zur Autobahn kann
dieses Argument jedoch nicht
gelten. Da wurde eine ganze An-
zahl von neuen Schildern aufge-
stellt, wodurch die Chance gebo-
ten war, die Lage des Emmerts-
grunds der breiten Offentlichkeit

bekannt zu geben, doch auch
hier kommt dieser Stadtteil nir-
gends vor. Zwar wurde die Pla-
nung der B 535 bereits Ende der
70er Jahre aufgenommen, aber
den Emmertsgrund gibts schon
seit 1973.
Wie schwierig die Sache mit den
Schildern ist, das musste auch
unsere OB erfahren, als sie Hin-
weisschilder zum (zugegebener-
maßen berühmteren) Schloss an
der Autobahn aufstellen lassen
wollte. Denn die Schilderhoheit
liegt beim Regierungspräsidium
Karlsruhe, und dort herrschen
strenge Regeln und offenbar
eine ziemlich lange Leitung...
Vielleicht ist die Existenz des
Emmertsgrundes dort noch gar
nicht bekannt. Doch nein, auf ei-
nem vor gut zehn Jahren aufge-
stellten Schild steht "HD-Em-
mertgrund" drauf. Dieses steht

Alle Wege fähren... jedenfalls nicht in den Emmertsgrund Fotos: Hippelein

nun aber ausgerechnet an dt
Straße nach Leimen und weist.--'
eher vom Emmertsgrund weg als
zu ihm hin - was zur Folge hat,
dass Ortsfremde sich auf der Su-
che nach dem begehrten Zieltn-
weigerlich verfahren - die Leim-
ener freuen sich über jeden, der
ihre Straßen verstopft.
Ein kurzer Antrag unserer Land-
tagsabgeordneten wäre da sicher
hilfreich - aber vielleicht ist de-
nen die Nennung des Namens
Emmertsgrund auch peinlich.
Wir wären ja schon damit zufrie-
den, wenn ein kleines ZtsaLz-
schild an die vorhandenen Tafeln
geheftet würde.
Um auf das Preisausschreiben
der letzten Em-Box zu kommen:
Anika (4 Jahre) zog unter Auf-
sicht der Redaktion aus mehre-
ren (richtigen) Einsendungen
Günter Emig vom Boxberg als
Gewinner des Puzzles. hhh

f, in persönliches Bild machte
D sich Erster Bürgermeister
Dr. Raban von der Malsburg
vom Bereich des kleinen
Schwimmbeckens im ehemaligen
Emmertsgrunder Hallenbad.
Vorstandsmitglieder vom Kul-
turkreis Emmertsgrund-
Boxberg, der hatte erreichen
können, dass dieser Bereich von
den Umbaumaßnahmen des
Hallenbads ausgenommen
wurde, führten ihn anlässlich des
Sommerfestes durch die Räume
und legten ihre Vorstellungen
dar. In einem anschließenden
Briefwechsel zur Nutzung der
Räumlichkeit versprach Dr. von
der Malsburg, sich über das neu
eingerichtete Gebäudemana-
gement der Stadt um das Anlie-
gen der Initiatoren zu kümmern.
Mit dem Umbau solle im Jahr
2001 begonnen werden. wa

Der neue "Ersle" im Kultur'Becken
Ortstermin mit Raban von der Malsburg im alten Hallenbad

Gro!3e Plöne mit derti kleinen Becken: Die Kulturkreis-Vorsitzenden
Dr. Karin Weinmann-Abel und Albert van Haasteren vom Vorstand
informierten Dr. Raban von der Malsburg (mitte). Foto: hhh
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\ f on "Aktiver Pause", Spiel-
V und Spaßangeboten 

'bei
Sport- und Schulfesten über
Klassenbetreuung (hier wurden
bereits Regeln erstellt, die in der
ganzen Schule gelten) bis zu
Hausaufgabenhilfe, sozialpä-
dagogischer Gruppenarbeit oder
Einzelfallhilfe reichen die Ange-
bote der Schulsozialarbeit. Seit
drei Jahren
projekt
Schule.

gibt
deran

es das Modell-
Emmertsgrund-

Gestartet wurde es, um
der befürchteten weiteren Zu-
nahme von Gewalt und Konflik-
ten im Stadtteil entgegenzu-
wirken.
Als eine nicht mehr von der
Schule wegzudenkende Einrich-
tung. bezeichnet Schulleiter
Wolfgang Böhler die Schulsozi
alarbeit: "Die Arbeit miteinan-
der ist für alle Seiten sehr berei-
chernd, weil jeder von uns an-
dere Perspektiven kennen lernt. "
Dass es wichtig sei, dass die
Schulsozialarbeit nicht neben,
sondern mit und im Schulsystem
wirke, hebt Susanne Meyer, Ge-
schäftsführerin von päd-aktiv
und zuständig für die Schulsozi-
alarbeit, hervor. Die Einbezie-
hung von Lehrern, Schülern,
Schulsozialarbeit, aber auch El-
tern hält sie ftir einen wesentli-
chen Bestandteil der Arbeit.
"Schule soll Spaß machen", lau-
tet die Devise von Susanne Gru-
ber und Georg Kaiser, den zwei
Schulsozialarbeitern. Bekannt
sind sie in der Schule inzwischen
wie der sprichwörtlich "bunte
Hund". Geschätzt ist ihr Einsatz
beim Seildrehen im Pausenhof
genauso wie bei Problemen mit
Hausaufgaben oder Lehrern.
Sehr gute Erfahrungen haben die
beiden, wie sie betonen, mit Pro-
jekten wie der "Aktiven Pause"
gemacht: "Wer sich beim Frisbee
spielen, mit Pedalos oder beim
Seilspriagen in der Pause aus-
tobt, ist danach einfach ruhiger
und friedfertiger." Entspannung,
Steigerung der motorischen Fä-
higkeiten oder das Einhalten von
Regeln können sie hier beobach-
ten. Auch werden die Schüler bei
der Ausgabe der Spielgeräte mit
einbezogen, was sie im Selbst-
wertgefühl bestärkt.
Noch mehr Partizipation der
Schüler, und vor allem auch der
Eltern wünschen sich Susanne
Gruber und Georg Kaiser für die
Zukunft. Weiterhin werden die
beiden am Netzwerk ftir die Kin-
der arbeiten: "Die Schule noch
weiter zum Stadtteil hin öffnen,
ist eine unserer Aufgaben."
Froh sind alle, dass der Gemein-
derat einer Verlängerung des
Modellprojekts, das in seiner Art
einmalig ih Heidelberg ist, um
weitere drei Jahre zugestimmt
hat. seg

Schule, die Spoß mochl Mehr ols Pouken
Drei Jahre Schulsozialarbeit an der Emmertsgrund-Schule - Prävention gegen Konflikte

Spap, Spiel und Lernen: Susanne Gruber und Georg Keiser mit "ihren" Kindern Foto: privat

Noch dem Unterricht wird der lisch gedeckt
"Verlässliche Grundschule Boxberg" - Gemeinsames Essen gehört dazu

T\ urch die von der Landesre-
l) gi.rlrng eingeführte "ver-
lässliche Grundschule" sollen El-
tern die Gewissheit haben, dass
ihre Kinder bis zu einem be-
stimmten Zeitpunkt in der
Schule verbleiben.
Derzeit sind in der Waldpark-
schule fünfzehn Erstklässler
nach Ende des Unterrichts bis
15.00 Uhr in der Betreuung von
Frau Weiß und ihrer zwei Helfe-
rinnen. Hier wird gemeinsam das
Mittagessen jeweils mit Vor-
speise und Nachtisch eingenom-
men, was neben dem Vorteil für

o
a

die Eltern auch zur sozialen Ent-
wicklung der Kleinen positiv bei-
trägt. Einige helfen gerne beim
Tischdecken wie beim Abräu-
men des Tisches, und gemeinsam
werden auch Gerichte gegessen,

die daheim bei Muttern abge-
lehnt werden, so Frau Weiß.
Der Vorraum der Waldparkhalle
ist als Essplatz ideal, während in
der Küche das fertig gelieferte
Essen in einem von der Stadt neu
angeschafften Heizofen ohne
Qualitätsverlust gewärmt wird.
Durch eine schnelle Entschei-

dung des Stadtteilvereins Box-
berg in Kooperation mit dem
Schulverwaltungsamt konnte die
Möglichkeit für den Mittagstisch
in der verlässlichen Grundschule
kurzfristig eingerichtet werden.
Nach dem Mittagessen geht es
für die Grundschüler mit den
Hausaufgaben weiter.
Hier werden die Kleinen biv
15.00 Uhr weiter von Frau WeiI
betreut, die ihre Aufgabe mit
viel Liebe, aber auch mit der er-
forderlichen für die Kinder fast
unbemerkten Strenge wahr-
nimmt. Karl Krauss

Omo hol's gemelkt
Wie gut, dass es aufmerk-
same Omas gibt! Sonst würde
Marc Siegmund, der das Ti-
telfoto in der letzten Em-Box
schmückt, auch heute noch
als Emmertsgrunder gelten,
wo seine Familie doch schon
seit 1965 auf dem Boxberg
wohnt. "Jetzt hat er sich so
gefreut, dass er vorne auf
dem Bild war, und dann dasl"
so seine Oma Margot Bau-
mann. Wir entschuldigen uns
für so viel Missgeschick,
Marc. Wäre es denn so
schlimm, Emmertsgrunder
zu sein?Lange "Tafel" in der Schule: Erstklässler beim gemein.samen Mittags-

mahl- Foto: K. Krauss
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Im Holzwurm
war wieder was los...

1/ uBeginn der Sommerferien
l-tkonnlen 30 Kinder das Le-
ben der Indianer kennen lernen.
Dieses Thema begeisterte die
Kinder eine Woche lang. Es wur-
den Indianergeschichten erzählt,
Kleidungsstücke hergestellt und
bedruckt. Bei vielen Spielen und
Basteleien wurden die Kinder zu
kleinen Indianern. Mit den Ju-
gendlichen, die nicht in Urlaub
fahren konnten, wurden gemütli-
che Abende mit Spielen, Tanzen
und Video verbracht. Außerdem
wurde zusammen mit dem Budo-
Club Emmertsgrund/Boxberg
eine Woche lang angeboten, eine
moderne Form waffenloser
Selbstverteidigung: JU-JUTSU
kennen zu lernen.
In der letzten Ferienwoche gin-
gen 22 Kinder und fünf Betreuer
auf große Fahrt nach Rippen-
weier. Bei dem Thema "India-
ner" hatten die Kinder viel Spaß
beim Trommeln herstellen und
Traumfänger basteln. Viele Ge-
ländespiele im Wald, Tipibau,
eine Nachtwanderung und ein
Lagerfeuer sorgten für Abwechs-
lung. Natürlich übten sich die
Kinder im Bogenbau und Wett-
schießen.
Es gab immer viel zu tun, da alle
zusammen beim Kochen und der
Programmgestaltung mithalfen.

. So fiel allen nach einer Woche
der Abschied schwer, und man
freut uns schon aufs nächste
Jahr. J. Schmolka

a

Senioren unter sich: Stadtrat Emst Schwemmer begrül3t die Göste.

r

Wie "lndiuner"
sich verteidigen

Jugend musiziert für Senioren
"Altere Semester" von Emmertsgrund und Boxberg feierten wieder

T n diesem Jahr fand der Senio-
I rennachmitlag, zrr dem die
Stadt und die beiden Stadtteil-
vereine Boxberg und Emmerts-
grund eingeladen hatten, in der
Waldparkhalle Boxberg statt.
Die musikalische Umrahmung
gestaltete das Weststadtduo
Kurt Pulster und Wolfgang Wim-
mer. Die beiden inzwischen
stadtbekannten Hobbymusiker
sind bereits vor zwei Jahren mit
ihrer volkstümlichen Musik posi-
tiv aufgefallen.
So waren auch in diesem Jahr
wieder viele Melodien zum Mit'
singen im Liederbuch, das vom
Stadtteilverein Boxberg extra
herausgegeben wurde. Stadtrat
und Vorsitzender des Stadtteil-
vereins Boxberg, Ernst Schwem-
mer, begrüßte auch im Namen
der anwesenden Vorsitzenden

des Stadtteilvereins Emmerts-
grund, Elfriede Kolrust alle Se-

nioren und den Ersten Bürger-
meister der Stadt, Prof. Dr. Ra-
ban von der Malsburg, der die
Grüße der Stadtverwaltung über-
brachte.
Das Programm hatte wieder der
Boxberger Senior Herbert
Schade zusammengestellt. Es be-
gann mit Hausmusik von Nicole
Jelen, Klarinette, und Raphaela
Gregor. Geige. und beide zeig-
ten, dass es Hausmusik auch
heute noch gibt. Danach führte
der TBR unter Leitung von Frau
Baders sportliche Übungen auf.
Feuerwehr-Brandmeister Fitzau
erklärte in seinem Vortrag, dass

es gerade für ältere Menschen
wichtig sei, mit dem Feuer vor-
sichtig umzugehen, und wie man
sich am besten bei Ausbruch ei-

Foto: Krauss

nes Feuers verhält. Es wurde ver-
sichert. dass es nicht richtig ist,
dass die Löscharbeiten einge-
stellt werden könnten, sobald
das aus dem Haus laufende
Löschwasser die gleiche Tempe-
ratur habe wie das Frischwasser.
Heute werde bei der Brandbe-
kämpfung sehr sparsam mit dem
Wasser umgegdngen, um den
Wasserschaden so gering wie
möglich zu halten.
Der letzte Auftritt war sehr far-
benfroh: Unter der Iritung des
Callers Rudi Pohl, der auch
durch gesamte Veranstaltung
führte, zeigten die Swinging Stars
in ihren bunten Kleidern ihre
tänzerischen Darbietungen. Zwi-
schen allen Aufführungen spielte
das Weststadtduo Lieder zum
Mitsingen, bis der Seniorennach-
mittag gegen 17.00 Uhr z
Ende ging. Karl Kraus§-.

"Indianer" und andere nette Jungs und Mödels: Alle strömten zum
Holzwurm. Foto: J- Schmolka

Rentner sollen widersprechen
n[1 rotz gegenteiliger Mei-
I nung der Landesversi-

cherungsanstalt Baden ver-
tritt der Sozialverband VdK
die Auffassung, dass die Ren-
tenanpassung lediglich in
Höhe der lnflationsrate mög-
licherweise verfassungswid-
rig ist. Der VdK rät deshalb,
gegen den aktuellen Anpas-
sungsbescheid Widerspruch
beim zuständigen Rentenver-
sicherungsträger - Bundes-
versicherungsanstalt (BfA)
oder Landesversicherungs-
anstalt (LVA) einzulegen.
Eine Anfrage des VdK beim
Verband Deutscher Renten-
versicherungsträger VDR hat

deutlich gemacht, dass bei
möglicher Verfassungswid-
rigkeit nur diejenigen Rent-
ner rückwirkend eine Nach-
zahlung erhalten, die Wider-
spruch eingelegt haben. Der
Widerspruch kann bis Ende
Juli 2001 eingereicht werden.
(1. Jahr ab Juli 2ffi0).
Musterschreiben zum Wider-
spruch sind für alle Rentner
in der VdK-Geschäftsstelle,
Heidelberg, Rohrbacher
Straße 53, Tel 13110, zu er-
halten. Sprechzeiten: Diens-
tag 8.00 -12.00, 14.00 -16.00

Uhr Freitag 8.00 -12.00 Uhr.
Weitere Auskünfte: Peier,
Tel 381103. K. Peier

fl
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Fee der Kleiderstube Bläser t neuer lufta

ml
Spitze des Jugendblasorchesters neu gewähltVor 10 Jahren die Leitung übernommen

Lf it einer Jubiläumsfeier
IVI 

"frrt" 
der Deutsche Kin-

derschutzbund Heidelberg am
18.9. Helga Zargarinejad für ihr
zehnjähriges ehrenamtliches En-
gagement in der Kleiderstube
auf dem Emmertsgrund. Im De-
zember 1987 wurde die Kleider-
stube eröffnet.
Es begann damit, Eltern die
Möglichkeit z1t geben, ge-
brauchte Baby- und Kinderklei-
dung gegen ein geringes Entgelt
aus zweiter Hand zu erwerben.
1990 übernahm Helga Zargari-
nejad die Leitung. Ihrem heraus-
ragenden Engagement ist es zu
verdanken, dass sich die Kleider-
stube zu einem quirligen Treff-
punkt für Menschen vieler Natio-
nalitäten entwickelt hat. Das An-
gebot umfasst inzwischen auch
Kleidung für Erwachsene, Spiel-
sachen, Schuhe, Gardinen, Bett-
wäsche, um nur einiges zu nen-
nen. Auch größere Gegenstände
werden vermittelt.
Viele Besucher kommen auch
nur auf einen Plausch bei einer
Tasse Kaffee vorbei, um Kon-
takte zu knüpfen oder über Prob-
leme reden zu können.

ll fJ erzlich willkommen
I I zum Projekttag 2000 im

Jubiläumsjahr der Schule", mit
diesen Worten konnte Schullei-
ter Martin Dannenmann zahlrei-
che Gäste begrüßen, die interes-
siert daran waren, welche The-
men dieses Mal von den Schülern
bearbeitet worden waren.
Vielfältig war die Auswahl, ide-
enreich und ansprechend umge-
setzt wurden die 21 Arbeiten
präsentiert: Von "Der fidele
Bauer", einem Konzept für ein
Lokal, um den Umsatz zu stei-
gern, Marketing-Konzepte
verschiedener Hotels in der
Rhein-Neckar-Region - hieraus
stammt beispielsweise die Er-
kenntnis, dass beim Gast Herz-
lichkeit und persönlicher Service
ankommt -, über Event-Marke-
ting mit Ballon-Glühen in der
Wacholderheide oder Erstellen
eines Hausprojektes bis zu einem
mit eigenen Kreationen gespick-
ten Cocktail-Buch oder der Ein-
führung einer neuen Flasche in
der Gastronomie reichten die
Themen.

Für alle hat Helga Zargainejad
ein offenes Ohr, berät, hilft, ver-
mittelt. Unterstützt wird sie von
einem Team von acht Frauen un-
terschiedlicher Nationalitäten,
die sich ebenfalls ehrenamtlich
engagieren. Auch ihnen gilt eine
hohe Anerkennung und Dank.

Ursula Imgram

Gerade Kostenerstellung, neue
Absatzwege oder Konkurrenz-
analyse spielten bei vielen Pro-
jekten eine große Rolle, und
zeigten für den Nicht-Fachmann,
was beim Erstellen eines Haus-
prospektes. beim Eröffnen eines
Lokals oder beim Umbau alles
zu berücksichtigen ist.
Interessant für die "einheimi
schen" Besucher des Projektta-
ges waren die Ideen zur Umge-
staltung der "Bierbörse", eines
bisher eher unauffälligen Lokals
"Im Eichwald" am Boxberg.
Mehr Außenwerbung durch
Leuchtreklame, Bestuhlung der
nicht genutzten Terrasse bei
schönem Wetter, ein freundli-
cheres Ambiente im Innenraum
mit hellerem Holz, hell gestri-
chenen Wänden und einem ein-
heitlichem Erscheinungsbild,
waren Vorschläge, die die Schü-
lerin Ines Wilhelm machte:
"Durch dieses Konzept sollen
neue Gäste gewonnen, aber die
alten Gäste auch nicht vergrault
werden."

T) ei der Jahreshauptver-
-Ei sammlun g am 24. Septem-
ber kandidierte die bisherige 1.

Vorsitzende Andrea Schliwa aus
persönlichen Gründen nicht
mehr. Auf Drängen der Mitgtie-
der stellte sich der bisherige 2.
Vorsitzende zur Verfügung und
wurde ohne Gegenstimme als 1.

Als Experimentierfeld bezeich-
nete Martin Dannenmann den
Projekttag, der dieses Jahr zum
zehnten Mal stattfand: "Hier

Vorsitzender gewählt. Wolfgang
Baus, der seit einem Jahr als (Er-
wachsener) im Orchester mit-
wirkt, wurde als 2. Vorsitzender
gewählt. Kassiererin bleibt wei-
ter Frau Theresia Trull.
Mit einem Blumenstrauß und ei-
ner Videokassette mit Aus-
schnitten aus dem Vereinsleben
der letzten sieben Jahre. In die-
ser Zeil ist aus dem Anfängeror-
chester eine Formation entstan-
den, die bei den letzten Auftrit-
ten bei St. Paul, dem evangeli-
schen Kirchweihfest Boxberg
und dem Tag der offenen Tür auf
dem Dachsbuckel das Publikum
begeisterte.
Für Interessenten und neue Mif-
glieder steht die Vorstandschi
gerne zur Verfügung. Mitspielet
nicht nur Jugendliche, sind gerne
willkommen. Vielleicht kann
sich doch noch ein neues "Berg-
orchester" etablieren? Neue
Proberäume werden demnächst
zur Verftigung stehen. Da der
Bisherige Dirigent Viktor Ha-
mann seine Tätigkeit wegen an-
derer Verpflichtungen stark ein-
schränken muss, ist das Orches-
ter auf der Suche nach einem ge-
eigneten Nachfolger.
Tel. Gg. Jelen 383213.
Tel. Wolfgang Baus 385448.

können sich die Schüler im Team
erproben, haben die MöglicL
keit, ein selbst gewähltes Then
praxisnahumzusetzen." seg

Lore Frowein, 1. Vorsitzende des Landesverbandes Baden-Württem-
berg vom Deutschen Kinderschutzbund dankt Helga Zargarinejad für
ihre Verdienste. Foto Ingram

Ein "fideler Bouer" zu Gost in der "Wacholderheide"
Projekttag der Hotelfachschule - Tipps für ein bürgerliches Restaurant auf dem Boxberg

Da bekommt man doch richtig Lust, sich in dem bisher noch fiktiven
"Bistro Tomate" bedienen zu lassen. Foto: Eckl-GrulJ

I
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Von den drei
Affen - und

der Couroge
A ch. Sie glauben nicht, dass

11 aie Nutzung der guten, al-
ten Straßenbahn durchaus etwas
Luxuriöses hat? Sie linden es ät-
zend, sich an fixe Fahrpiäne hal-
ten zu müssen, ein ums andere
Mal den Anschluss verpassen
und sich bisweilen über die
"Punktiichkeit" jener Zeitgenos-
sinnen und -genossen zu ärgern.
die vorne die Kurbei odcr neuer-
dings den "Joystick" bedienen?
Allcs Krimskrams, alles belang-
los. Die HSB und mit ihr die an-
deren Nahverkchrsgescllschaf-
ten müsscn schließlich selbst ab-
wägen, welche Foigen solche
Praxis womöglich zeitigen wird.
Private Anbieter stehen längst
auf der Matte. Und wie lange die
Kommunen noch willens sind,
bei soichem Preis-Leistungs-
Verhältnis Millionen und Aber-
millionen an Steuer-"Märkern"
zuzubuttern, sei als Frage hier
einfach nur einmal so in dcn
Raum gestellt.
Aber wir wollen fair bleiben: Die
HSB bemüht sich erkennbar, ihr

Angebot zu optimieren. Der
kürzere Zeittakt der Linie 31 und
die "Doppeldecker" auf der Li-
nie 3 stehen signifikant für diese
Anstrengungen. Und im Ver-
gleich zu den grauen Vorzeiten,
in denen der Fahrgast nicht
Kunde. sondern dem Anschein
nach nur notwendiges Ubel war,
scheinen die Takte aller Linien
besser aufeinander abgestimmt
zu sein. Wobei es in diesem
Punkt gerade an Sonntagen noch
erheblichen Nachholbedarf gibt !

Nein, der Luxus des ölfentlichcn
Nahverkehrs ist ein anderer.
Oder haben Sic ctwa am Steuer
des Autos die Muße, morgcns
den Tag gedanklich vorzuberei-
ten und abends das Geschehen
Revue passicrcn zu lassen? Es
sei denn im Stau. Aber da packt
doch fast jedcn der blanke Ar-
ger, dass es +icht weitergeht -
und zu allem Uberfluss die Trarn
auf der parallel verlegten
Schiene auch noch an eincm vor-
beirauscht... Gelassenes Be-
obachten und vertieftes Nach-
denken - das ist ein Privileg all
jener Menschen, die sich in Bus
oder Bahn zum Zrel chauffie-
ren lassen.
Dass die Hirnströme sich dabei
auch dem einen oder anderen
Argernis widmen, ja sich auf
manchen Skandai richten. ver-
steht sich von selbst. So las man
dieser Tage in der RNZ, dass ein
19-Jähriger in einem Bus (wohl
nicht der HSB) seine ihn beglei-
tende Schwester vor den anzügli-

chen Pöbeleien schützen wollte,
mit denen das junge Mädchen
von drei Heranwachsenden trak-
tiert wurde. Der Bruder wurde
daraulhin im Bus übel verprü-
gelt, die Schläger brachen ihm
das Nasenbein und brachten ihm
weitere erhebliche Blessuren bei.
Und nun das eigentlich Unge-
heuerliche: Der Busfahrer, derja
wohl über Funk zumindest Poli-
zeihilfe hätte herbeirufen kön-
nen, nahm das Geschehen be-
wusst nicht wahr, half nicht, ab-
solvierte seine Tour anscheinend
ungerührt. Man muss sich fragen,
welche Schulung das Fahrperso-
nal eigentlich erfährt, um mit
solch bedrohlichen Situationen
fertig ztt werden?! Ist hier etwa
nicht auch eine Fürsorgepflicht
wahrzunehmen? Solchen Fah-
rerinnen und Fahrem muss zu-
mindest eingeimpft werden, dass
es einen Straftatbestand der un-
terlassenen Hilfeleistung gibt!
Das gilt aber auch und im Beson-
deren für jene 15 Fahrgäste, die
sich während des brutalen Bus-
überfalls wie die drei Affen ver-
halten haben: Sie haben nichts
gesehen, nichts gehört und vor
allem nichts gesagt. Dabei refe-
rieren Kriminalexperten und
Psychologen unisono: Wenn sich
einige Fahrgäste zusammentufl,
dann kriegt man selbst mit blo-
ßen Worten solchen Prügel-Pö-
bel in den Griff.
Eine Anmerkung und eine Emp-
fehlung seien zu diesem Thema

abschließend erlaubt: Jeder hofft
auf Hilfe, wenn er selbst in Be-
drängnis gerät. Also hat er seibst
Beistand zu geben, wenn andere
in Not geraten. Und an die Bes-
serwissis unter den Autofahrern,
dic jetzt womöglich einwenden,
eben wegen dieser potenziellen
Gefährdung würden sie nicht mit
Bahn und Bus fahren, sei der
Hinweis gcrichtet: Denkt an die
Nötigungsfahrten auf den Auto-
bahnen mit ihren vielen Unfall-
und Todesopfern, denkt an die
oft blutigen Hahnenkämpfe um
Parkplätze, denkt an die Brulali-
täten, die sich in den ach so an-
heimelnden Tiefgaragen cr-
ergnen.
Diese Geschichte hat, wie fast
jede, natürlich auch eine Moral.
Egal wann, wo und weshalb - es
ist endlich wieder Courage gefor-
dert. Das gilt für den öffentlichen
Nahverkchr gleichermaßen wic
[ür Straße. Parkplatz. Tielgarage.
Supcrmarkt. Fußgängerzone c'
Wer ungerührt hinnimmt, d.
Minderheiten, "Fremde", Be-
nachteiligte, Schwache verfolgt
werden, dass deren körperliche
IJnversehrtheit und gar das Le-
ben bedroht werden, dcr macht
sich mitschuldig.
Psychologen sagen: Wer in
brcnzligen Situationen kneift
und seine Angsl durch lgnorie-
ren auslebt, der prädcstiniert
sich selbst als Opfer. Täler wit-
tern so etwas offenbar. Also,
mehr Mut! Auch und gerade im
eigenen Interesse! Philipp Otto

Nomen Nochrichten Nolizen

Brondstiftung
Wer am 7. August spät abends
im Emmertsgrund mit dem
Hund noch einmal die Runde
drehte, konnte Tismlich irritiert
sein über etwas, das zunächst wie
ein Naturphänomen aussah, sich
beim näheren llinsehen aber als
dicke Rauchwolke entpuppte,
die aus der Talsenke des Solda-
tenwegs aufstieg. E,rne Zntgin
hatte die Polizei schon infor-
miert, die Berufsfeuerwehr war
sofort vor Ort, nämlich dem ein-
gezäunten Kinderspielplatz un-
terhalb der Fußgängerbrücke,
der zum evangelischen Kinder-
garten im Forum gehört. Dort
stand eine Holzhtitte in Brand.
Umstehende Bäume und Büsche
waren schon in Mitleidenschaft
gezogetr.
Nach Auskunft von Polizeispre-
cher Harald Kurzer liegt ein
Sachschaden votr 10.0m bis
15.000 DM vor, und da die Tür
verschlossen war und sich keine
elektrischen Leitungen im Inne-
ren der Hütte befanden, wird von
der Kriminalpolizei in Richtung
vorsätzliche Brandlegung er-
mittelt.

Hinweise zur Täterergreifung
können weiter gegeben werden
an die Kriminalpolizei Heidel-
berg, TeI.991601. wa

Fohrstuhl defekt
Wieder mal ist der Aufzug, der
die Emmertsgrundpassage mit
dem Otto-Hahn-Platz verbindet,
kaputt. Diesmal haben die Van-
dalen gründliche Arbeit geleistet
und noch vor den Sommerferien
sämtliche Glastüren zerstört.
Besorgte Eltern, die durch den

Ausfall am meisten geschädigt
sind, da sie den drrfzug zum si-
cheren Transport ihrer Kinder
benötigen, haben bei der GGH
nachgefragt, wie lange die Repa-
ratur noch dauern würde.
Sie erhielten zur Antwort, dass
die Lieferzeit der zu ersetzenden
Spezial-Glastüren so lange sei,
dass sich die Sache noch ein paar
Wochen hinziehen werde. Au-
ßerdem betrüge der Sachschaden
ca. DM 50 000 - was letztlich an
den Mietern hängen bleiben
wird, also auch den Eltern derer,

die für den Schaden verantwort-
lich sind.
Es wurde in Aussicht gestellt,
dass geeignete Maßnahmen ztrr
Ermittlung von Schadensver
sachern erörtert wtirden. hlrrr'

Wir donken
Liebe Bärgerinnen und Bürger
unserer Berg-Stadtteile, für die
zahlreichen Spenden seit der
letzten Ausgabe auf das Konto
der Em-BoxJnfo bedanken wir
uns sehr herzlich. Durch diese
Spenden können wir Sie, liebe
Leser, mit Ihrer Em-Box-Info
weiter über die Berg-Ereignisse
informieren. Der Dank geht an:
Jugend- und Familientreff, Karl
Boch, Rosa Mrasek, Richard
Moser, Frau Schmidt, Dr. Rei-
mer-V. Traitteur, Dr. Werner
Boll, Christa Kock, Elisabeth
Weber, Gela Boehne, Rudolf
Mahrla, Wendelin Gärtner,
Herta Adam.
Diesmal waren zur Freude der
Herausgeber ein paar "größere
Batzen" dabei, doch auch kleine
Spenden werden dankbar ange-
nommen. Wenn auch Sie spen-
den wollen, bitte auf Konto
2008742 bei der Sparkasse Hei-
delberg, BLZ 6725W20.

Alles wartet gespannt auf die nöchste Em-Box - offenbar auch die
'EP-Rocker". Foto: Weinmann-Abel

I

Linie 3

I



I

'ts toü-uoala

uassolqrsaSsne SaMslqleu JaP ]sl Sunsolra

lou.uoal .ls 

'glgg Fgsg rlrP,lsod
»J aq [!aAo N « U ort\tl]l]S

tz;.ra1our!rd

(rauunuuo1alal reJql aqeBuy l!Lu) alreleluqeullaf erql '0002'0;'; g 'telsuelq slq

-'091 I ü0 sIeMe[ :

uuPunq)s uoqou uo^ a{)n}s

serJeq)ez

Eurl

Ernqlarg pun uepug-uepufl relseq
rqn 00'02'0002 raque^oN'

-'0/l ntrc

ued o^rv'lapu9

IEI

rrln 0t'6I '0002 reqlu

-'0/t I^Ic

{rsnw a

pun r1a8r1,{Erg,ig,(ploqpeg-uq

a.ruedsa4urtrS UIBIIIIA1 q)Bu raletunaN

..unurlslq
rrln 00'02 '0002 reqlue^oN'gI

(zuulddelg) *aruuq aql;o pro1" s,fa

rqn 00'02'0002 reqlueaoN'l

uop?g-uap?8 sn?q la!dslsoJ
uolr?{s}}!r}u!l-dlA z s

oturJa lsolra^ Eelro^d&



a

tn
a

a

Jean Sibelius:
Sinfonische Dichtung ,,Finlondio" op. 26 Nr. 7
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Gelen kschmerzen? Rückenschmerzen?
Rheuma? Geh beschwerden?

Pulsierende Signal-Therapie (PST), Cie neue, patentierte Methode zur
schmerzfreien Behandlung von Arthrose, rheumatischen Erkr ankungen

und Sport- oder Unfallverletzungen

PST
,,,,, ","""t5!1ffi h e rap i e.

unter Leitung niedergelassener Arzte
Carl-Benz-Straße 5 Tela 6242 I 9243 B0
68723 Schwetzingen FdA 6242 / 92 43 81

Fenstergit{er - Gittertüren - Scherengitter -
Sicherheits-Beratung.
Metallbau HELLI NGER Leimen,
Geheimrat-Schott-Str. 40, Telefon 0 6224 / 7 1339

\'ORDÄGHER
ALU + HOLZ Schutzblenden
Glasdächer Beratung
Lichtdächer Montage

Metallbau HELLINGER
LEIMEN - Schott-Straße 40
Telefon O61224171339

AsPYEJTP,.Y*-q",9-ry",P-"+M
Itr der Heidersrach4 Gi1äiffiä:"Tll;H;; 

::'31 

"";'"*""n*

Heidel[eru -sroRE-
ftI.:0622126013 Te1.:06221-168061

69115 Heidelberg Kutustenarilage 62

lKtutenpassage betu Hbfl larkphEe im Bc-Chemie Pehau

Öflnungszeiten:
Mo-Mi: IO:OO-18:30 hr. Do+fr: 10:OO-20:OO Uhr ' Sa: l0:OO-16:00 Uh.

Sie töDnen rN a&h 24 Slundetr via hrerdet besucben & bestelletr:

Jack {l
WoHskin

0utdool
Cenlet

Punlitionelle Bekleidung

Beise-Accessoies
I(ocher & Zubehör

. Rucksäcke

. Radtaschen

. Schlalsäcke

. Matten

. Biwaksäcke

. Zelte

. Camping

. Bergsport

. Büchet

. Schuhe

. Lampen

. Werkzeuge

. Kompasse

Baumpfl ege,Fällungen, Einkü rzen
Neupflanzung, Winterschutz für Exoten
Pergola-, Treppen- und Wegebau
Holz-, Stein- und Pflasterarbeiten

Gartengestaltung Heidelberg
Tel.O622l/ 37 57 66 - Fax 06221/ 37 57 67

fifl[H,'n

rFmn

Weitere !nformationen :

Tel. 0 622",15 13 -27 41

m,- ,leidetbetget Straßen- und Eetgbahn Aköenge*ilachdfr

http://www.hvv-heidel berg.de

Die Eishalle ist täglich
ab'10.00 Uhr geöffnet.

Samstags DISCO ON ICE

Wir freuen uns auf lhren Besuch!!

Eishalle \Nliesloch
Parkstr. 1 .Wiesloch . Tel. (0 62 2215 46 99
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